Knast Beeindruckt

GERLINGEN - Die Organisatorinnen vom Generationentreff  "Rund um Gerlingen" erfuhren schnell, dass die Einladung in ein Gefängnis einige Hemmschwellen in sich birgt. Denn, wenn es bisher bei anderen Veranstaltungen immer einen Anmeldestopp geben musste, so war das Echo diesmal eher bescheiden, als eine Führungng durch die JVA Heimsheim auf dem Programm stand. Nach der Begründung durch die stellvertretende Anstaltsleiterin Ilona Crispien bekam jeder einen unverbauten Einblick auf das Leben hinter Gittern.

So erfuhr die Gerlinger Abordnung erst mal, um wen es hauptsächlich geht in einer Justizvollzugsanstalt im Allgemeinen und in der JVA Heimsheim im Besonderen. N?ich um die Menschen, die eine Zeit ihres Lebens hinter Gittern verbringen müssen, dann um die Menschen, die beruflich dort arbeiten und schliesslich um diejenigen, die sich ehrenamtlich zu einer Mitarbeit im Justizvollzug gemeldet haben. Nach zweieinhalb Stunden konnte sich jeder ein realistisches Bild vom Leben hinter Gittern machen.

Nach anfänglicher Ablehnung des 1990 eingeweihten Komplexes ist die JVA Heimsheim inzwischen von der Bevörderung lässt akzeptiert. Vorurteile abbauen, und sich fragen, wie sind die Arbeitsablätze in einer JVA, welche Menschen leben hinter Gittern und was benötigen sie - das erreichte Frau Crispien in eindrucksvoller Weise von den Mitgliedern des Generationentreff.

Übrigens gibt es auch einen VAW-Shop, wo die Inhaftierten Gartenlauben, Holzspielzeug, Damenschuhe herstellen und sogar ihren eigens gekelterten Wein anbieten. Der kann ?gens auf der Homepage http://www.jva-heimsheim,de" bestellt werden. Ma/-m-
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